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Begriffe aus dem Bauwesen:  

Plattenbau Möbel 
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Quellen Siehe Baulexikon.  
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Plattenbau Möbel 

Denke immer daran!!!! 
Dieses Plastikkottelet ist für einen Hund 
Betrug.  
Aber: 
Aber im Möbelbau könnt Ihr aus 
Plattenmaterialien, die gut stehen bleiben 
und große Flächen verarbeitet werden 
können, mit edlem Furnier beschichten. Das 
nennen wir dann >veredeln<. 
Ergebnis: 
Bei mir kann nichts veredelt werden. Plastik 
bleibt Plastik. 

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erstellt:  03.05.2015 09:45 

Letzter Ausdruck: 03.05.2015 17:48 

 

www.BauFachForum.de  
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Mehr zu diesem Thema 
unter:  

Probleme im Bauwesen  
http://baufachforum.de/shop/  

 

Ein Möbel dessen Korpus und Front aus 
Plattenmaterialien besteht und auf den Deckflächen 
furniert wird. 

Wir bedanken uns bei der Firma  
Siefert Schreinerei  für die 
Begriffserklärung und die zur 
Verfügung Stellung der Bilder. 
Siefert Peter Bau- u. Möbelschreiner 
Siedelsbronn 
Brunnenstraße 8 
D-69483 Wald – Michelbach 
Tel.: 06207-2742 
Fax: 06207-3919 
Home: Schreinerei Siefert Peter 
Mail: Schreinerei Siefert Peter  
 

Mehr über Intarsien: 

 

 

 

 

Der Autor: 
Beim Plattenbau handelt es 
sich um Möbel, die aus 
abgesperrten Platten oder 
Spanplatten hergestellt 
werden. Die sichtbaren 
Kanten werden dabei 
wahlweise aus Furnierkanten 
oder Massivholzkanten 
angeleimt. Die Deckflächen 
der Möbel werden dann mit 
Edelfurnieren furniert. Dabei 
muss darauf geachtet 
werden, dass  die 
Massivholzkante nicht vom 
Furnier abschwinden. 

Bild links 
zeigt ein 
solches 
Möbel aus 
Apfelbaum 
Furnier. 

Bilder von oben nach unten: 
1. Massiv angeleimte Kanten an eine 
Tischlerplatte. Die Holzkante ist bereits vom 
Furnier abgeschwunden. 
2. Eine Spanplatte furniert als Intarsie mit 
Eisbirke und blauem eingefärbtem 
Vogelaugenahorn. 
3. Ein roher Stapel Furnier aus dem 
Furnierlager. Mit diesem Stapel können ca. 
300 m² Möbelfläche hergestellt werden. 
4. Die Kreuzfuge bei der Furnierung.  Eine 
Furnierart, bei dem das Furnier auf kreuz 
geschnitten wird und dann wieder 
zusammengefügt wird. In der Mitte sehen wir 
dann eine Nussbaum Wurzelmaßerfurnier 
Einlage, die die Intarsie perfektioniert. 
Häufige Schäden: 
Furniere werden mit Heißschmelzklebern 
zusammengefügt bis sie dann in der 
Heißpresse gepresst werden. Wenn der 
Schmelzfaden nicht sauber verschmilzt, ist 
das Bauteil für das Möbel nicht zu  
gebrauchen. 
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